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Kommandant S ACT Oberstlt Marcel Derungs (rechts) und Team-Chef Stabsadjutant Jean-Michel Martin
legen Rechenschaft über das Jahr 2007 ab. Foto: Meinrad A. Schuler

Podestplatz an der Olympiade
der Köche in Erfurt

-r. Wieso viele Worte verlie-

ren. Die hat das «Migros-
Magazin» vom 7. Januar doch

bereits gefunden: «Wer keinen

Militärdienst leistet, macht

Zivildienst in Heimen, Spitä-
lern oder beim Bergbauern.
AufAnregung von Zugs links-

grünem Nationalrat Jo Lang
sollen Zivildienstler bald auch

als Friedensstifter unterwegs
sein. In Zweiergruppen
patrouillieren die Zivis im

öffentlichen Raum, auf Plätzen

und Bahnhöfen beispielsweise,
und sagen den meist Jugendli-
chen, sie sollen doch bitte ihren

Abfall wegräumen, keine Van-
dalenakte begehen und nicht

gewalttätig werden. Hoffent-
lieh können diese Sozialsecuri-

tas-Truppen auch schnell

wegrennen», fragt sich der

Autor dieses Artikels. Diesen

Gedanken ist nichts mehr bei-

zufügen. Nur eines bleibt:

Kopfschütteln. Kopfschütteln
und lind nochmals Kopfschiit-
teln. Bedenklich ist auch,
dass ein solcher National-
Querdenker schon Honorare
beim VBS bezogen hat - als

einer der grössten Armeeab-
Schafferbefürworter in unse-

rem Land.

Genf verzichtet

-r. Genf wird an der Fuss-

ball-EM Euro 08 nicht die

Hilfe der Armee in An-

spruch nehmen. Noch offen

ist, wie viele ausserkantona-
le Polizisten in der Rhone-
Stadt zum Einsatz kommen,
die während drei Wochen im
Einsatz stehen müssen.

Dem Swiss Armed
Forces Team
(SACT) steht ein
besonderes Jahr
bevor. Die National-
mannschaft der
Schweizer Militär-
köche will nämlich
2008 an der Olym-
piade der Köche in
Erfurt einen Podest-
platz erobern.

Mitte Dezember legten das

SACT-Team Rechenschaft

über das Jahr 2007 ab. Dazu

waren sie Gast im Forum
Culinaire der Gümliger Haco
AG. SACT-Kommandant
Marcel Derungs freute es

besonders, dass zum ersten

Mal alle Sponsoren anwesend

waren. Es müssten neue Wege

eingeschlagen werden. 2006
als Weltmeister und jetzt! Die

Zeit, sich auf diesen Lorbee-

ren auszuruhen sei nun vor-

bei. Gefragt seien neue Moti-
vationsschube zu finden, zu
entwickeln und umzusetzen.

Ein wichtiger Schritt habe

man mit der «Blutauffri-
schling» des Teams gemacht.
Die Erwartungen an das

SACT sind gross. Schliess-

lieh sei das Interesse an der

Nationalmannschaft der

Militärköche extrem gross:
«Sogar der Chef der Armee

hat sich für uns interessiert»,
freute sich Derungs.

Aber auch die Sponsoren
scheinen mit dem SACT mehr
als zufrieden sein. Die War-
teliste sei gross, jedoch wer-
de man weiterhin mit den

gleichen Zulieferen zusam-
menarbeiten.

Ganzes Herzblut für die

Olympiade

In erster Linie will das SACT
weiterhin den Stellenwert
und die Möglichkeiten einer

zeitgemässen Truppenver-
pflegung unserer Armee
weltweit aufzeigen und dies

einem breiten Publikum im

In- und Ausland zugänglich
machen. Ein Augenmerk
wird dieses Jahr besonders

auch darauf geworfen, ge-
eigneten Nachwuchs im

Bereich «militärischer Trup-
penhaushalt» sicherzustellen

und diesen Nachwuchs zu
motivieren. Aber wohl das

oberste Ziel wird sein:

Höchstauszeichnungen an
der Zagg Luzern und Podest-

platz an der Olympiade der
Köche in Erfurt zu erringen
und somit die Schweizer
Armee würdig zu vertreten.

«Mit dem SACT könnte man
verschiedene Sachen machen»

Diese Auffassung vertrat der
«oberste Schirmherr» von
SACT, Divisionär Jean-

Jacques Chevalley. Immer
wieder beeindrucke ihn die

Miliz, die Professionalität an
den Tag lege. Er hoffe sehr,
dass er weiterhin auf Miliz-
angehörige zählen kann.
Schliesslich sei gerade SACT
ein gutes Spiegelbild der

Miliz. Zudem sei SACT ein

zuverlässiges Aushängeschild
für die Armee. Divisionär
Chevalley wünschte «seinen

Köchen» viel Erfolg an der

Olympiade in Erfurt. Wenn

er sich etwas wünschen könn-

te, dann wäre dies nicht nur
irgendein Podestplatz, son-
dern Olympiade-Gold. Mehr
wissen wir dann am 23.

Oktober

Vorher kann das SACT auch

hier in der Schweiz bewun-

dert werden. Am 14. Sep-

tember stellen sich die

Militärköche einer Jury.

Muslimische
Seelsorger

Wien. - -r. Das Verteidi-
gungsministerium prüft für
das österreichische Heer die

Verpflichtung von tnusli-
mische Seelsorger. Die Ankün-

digung hat aber die rechtsop-

positioneilen Freiheitlichen
(FPÖ) erwartungsgemäss zu

empörten Zwischenrufen ver-
anlasst. Statt in «ordentliche»

Ausrüstung des Heeres zu

investieren, warte die Regie-

rung lediglich mit «Absur-
ditäten» auf, kritisierte der
FPÖ-Chef Heinz Christian
Strache.

Die gegenwärtig 574 musli-
mischen Soldaten des Bundes-

heeres bilden im Heer nach

Katholiken und Protestanten
die drittgrösste Glaubensge-
meinschaft.
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